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Ganzheitliche Elemente Im Gottesdienst U:
Dem unsch, (jottesdienst möglıchst miıt en Siınnen rfahrbar machen, enspricht
das Gestalten mıiıt ganzheıtlichen Elementen.
Unser großes nlıegen 1st, daß prinzıple davon au  CH wırd, Was wollen WIT
„begreifbar” machen. Im Normalfall €e1 das, sıch be1l der Vorbereıitung als erstes

iragen, W ds wıll uns die für den jeweılıgen (Gjottesdienst gewählte oder vorgegebene Bı-
belstelle S  A bzw Was felern WIT.
Tst WEeNN eutl1c wırd, W ds der „TOTE en  . des (Gjottesdienstes se1n soll, werden dıe
entsprechenden Elemente gewählt.
Uns ist wichtig, daß auch Wort und Stille, Gottesdienstraum und dıe anwesenden Men-
schen mıtgestaltende “Elemente” Sınd, nıcht 1Ur „auffällıgere” ınge W1e usı Bıl-
der, u  e? Tanz, Tücher, Farben, Steine., Krüge, W asser, Kerzen us  z

Wır versuchen auch euilic machen, dalß ganzheıtlıche Elemente dem nla ent-

sprechend ewählt werden mMussen So können 1ın einem Wortgottesdienst für eiıne kle1-
ruppe, die einen Besinnungstag gemeınsam abschließt, nıcht dieselben Elemente

verwendet werden W1e In einem Gemeindegottesdienst ZU Patroziınium, da die Men-
schen einen Sanz verschıiedenen /ugang en bZw das Miıterleben in elner oroßen

VON anderen Kommuniıkatıonsregeln epragt ist als In der Kleingruppe.
Als weıteren wıchtigen un wliesen WIT auf dıe Gestaltung des (Jottesdienstraumes
hın Leıider wırd hıer manchmal mıt viel m ıllen übersehen, dal fixes Inventar e1-
NT Kırche W1e Tabernakel oder ar in elıner entsprechenden Form integrieren
Sind. (SO sollte der ar nıcht ZU Abstelltisch degradıert werden.) Ebenso sollte
behutsam mıt dem St1il des Raumes umsSCSaNsCH werden., SO nıcht „moderner,
frommer tsch‘‘ entsteht, der im oberflächliıchen Aktıonısmus hängenbleıbt.
Dieses letztlich „wen1ger 1st mehr  06 gılt besonders für dıe ganzheıtliıchen Elemente, dıe
hınführen aber nıe übertrumpfen sollen Iso heber 11UT eınen Punkt entsprechend dem
Gottesdienstthema erarbeıten als fünf in sıch Jjeweıls Möglıchkeıiten 1ld IM-

menzubauen.
Besonders beım aktıven Eınbeziehen der Teiılnehmer und Teiılnehmerinnen sollte arau
geachtet werden, daß dıe persönlıche Freiheit bestehen soll, auch ohne einen persönlıch
gesprochenen edanken mıt el se1In. der be1 der Eıinladung körperlichen Ak<
t1vıtäten WIe Tanzen ist darauf achten, daß integrierend gedachte Elemente ältere,
körperbehinderte oder ınfach Schmerzen abende Menschen ausschlıeßen können.
SO sehr WITr 11ICUC ganzheıtliche Elemente 1m Gottesdienst Öördern wollen, ist E wichtig,
NCUC Elemente und etihoden Zuerst ın einem geschützten, leinen Raum erproben,
und erst danach 1m ffenen Gottesdienst einzusetzen.
Das Schöne ganzheıtliıchen Elementen 1m Gottesdienst 1st, daß uUuNseTre Kreatıvıtät
herausgefordert wiırd, das /Ziel oder den Sinn des konkreten Gottesdienstes ın verschle-
denster, aber eweıls entsprechender orm begreifbar machen und damıt auch NCUC,
ungewohnte, sinnenhafte Z/ugänge A gemeinsamen (Gjottesdienst bereıten und
manchmal auch alte wlieder entdecken.


